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L’INFERNAL
Das Trio Infernal aus Peter Fischer, Laurent 
Combier und Jean-Michel Gerin, das vor 
fast 20 Jahren aus Passion gemeinsam ein 
Weingut in Torroja gründete, gibt diesem 
nun einen ganz neuen Impuls. Die drei ha-
ben mit Léo Cuisinier und Lucas Chazallet 
zwei junge Winzer mit ins Boot geholt, die 
auf Laurent Combiers Clos des Grives ihren 
Schliff erhielten. Die beiden haben sich in-
zwischen vor Ort niedergelassen und küm-
mern sich, weiterhin vom katalanischen 
Önologen Pep Aguilar beraten, um Wein
berge und Keller.

 El Casot 2015: Reine Garnatxa. Mittel-
dunkles klares Kirschrot. Komplex und 
balsamisch, reife rote Kirschen, Rauch und 
blonder Tabak. Rund und saftig, viel rote 
Frucht, feinkörnige Tannine, gutes Volu-
men, pfeffrig und lang.� 17/20 –2025

Fonsclar 2015: Carinyena auf Llicorella. 
Ganz Garrigue mit Noten von Thymian, 
Rosmarin und Wacholder, Noten von Blau-
beeren, schwarzen Kirschen und Gewürz-
nelken. Schöne Rundheit mit intensiver 
Frucht, feine Würze, kräutrige Tannine und 
gute Ausdauer.� 17/20 –2030

Aguilera 2010: Vor 1930 gepflanzter 
Carignan-Weinberg mit Minimalertrag, nur 
400 Flaschen. Dunkles, dichtes Rubin. Kom-
plexes, balsamisches, leicht entwickeltes 
Bouquet, rauchig, feinwürzig mit schwarzen 
Kirschen, Wacholder, Wildkräutern und et-
was Leder. Am Gaumen intensiv mit deut
licher Eichenwürze, die dabei ist, sich zu 
integrieren und mit den Kräuteraromen zu 

verschmelzen, dabei noch ausgesprochen 
saftig mit exzellenter Frische, feinen Tanni-
nen, echter Lakritz und schwarzem Pfeffer, 
sehr gute Länge. Am besten noch etwas 
abwarten.� 18.5/20 2020 – 2035

ALFREDO ARRIBAS
Im Hauptberuf Architekt widmet sich Alfredo 
Arriba schon seit 2001 seiner zweiten Lei-
denschaft, dem Wein. Von Anfang an hat er 
neben dem Gut Clos del Portal in El Molar 
auch im benachbarten Montsant Weinberge 
übernommen, die unter der Bezeichnung 
Trossos herauskommen. Ökologisch arbei-
tend und mit geringem Sulfit-Zusatz hat 
Alfredo seit einigen Jahren bei einigen 
Weinen ganz auf zugefügte Sulfite verzichtet. 
Generell überzeugen seine Weine durch 
Frische und Mineralität.

Trossos Vells Montsant 2015: Sorten-
reiner Carinyena. Komplexe Nase, frische 
rote Früchte, vor allem Pflaume und rote 
Trauben. Am Gaumen spannend mit an
regenden Tanninen, viel Relief, frischen 
dunklen Beeren, dezent geröstet, gute 
Länge.� 17/20 –2030

Negre de Negres Clos del Portal 2016: 
Noch verschlossen mit balsamischem 
Charakter, roten Früchten und feiner 
Würze. Im Mund dicht und sehr frucht be-
tont, vor allem Kirschen, Note von Bitter-
schokolade, gut eingehüllte Tannine, reiz-
volle Spannung.� 17/20 2020 – 2030

Somní Clos del Portal 2016: Intensiv 
und sehr würzig mit dunklen Kirschen und 
frischen Pflaumen sowie Kakao. Schönes 

Volumen am Gaumen, reife präzise, dunkle 
Frucht, feine, doch durchaus präsente Tan-
nine, auch hier viel Spannung und grosse 
Länge.� 17.5/20 2020 – 2036

Tros del Clos Priorat 2016: Dunkles 
Schwarzkirschrot, noch mit violetten Re
flexen. In der Nase dicht mit reizvollem 
Veilchenduft, frische schwarze Kirschen, 
Brombeeren und Blutorange, schwarze 
Oliven und dezente Würznoten. Voll und 
saftig und pur am Gaumen, dunkle Früchte, 
Pfeffer, ziselierte Tannine, spannend und 
anregend.� 18+/20 2020 – 2036

Cellers Joan d’Anguera

Anfang der 2000er Jahre wurde die konzen-
trierte, mächtige und eichenwürzige Syrah 
Bugader der Bodega vom Wine Spectator 
zum besten Wein Spaniens gewählt. Nur 
fanden die Brüder Joan und Josep, die  
das Erbe ihres 2000 verstorbenen Vaters 
angetreten hatten, keinen Gefallen mehr  
an ihrem preisgekrönten Rotwein. Ein lan-
ger Weg des konsequenten Sich-infrage- 
stellens begann. Er mündete 2008 in der 
Biodynamie und 2012 im Verkauf von Ent-
rapper und Traubenmühle. So radikal an-
ders zeigten sich die Weine, dass der 
grösste Teil der Kundschaft absprang. Vier 
Jahre dauerte die Übergangsphase, bis mit 
2016 der erste Jahrgang kam, mit dem die 
Brüder glücklich sind (und ihnen erneut  
97 Parker-Punkte brachte), gefolgt von 
2017 – noch in Tanks und Fässern –, mit 
dem sie sich voll und ganz identifizieren.

L’Hostal 2014: Reiner Carinyena, 2 Jah-
re in alten Fässern und 1 Jahr in der 
Flasche ausgebaut. Dunkles Rubinrot. In-
tensiv, komplex und von verblüffender 
Leichtigkeit in der Nase mit Aromen von 
roten Kirschen und Johannisbeeren, aber 
auch Rauch und Tabak. Am Gaumen grosse 
Finesse und Frische mit spannenden 
Tanninen und eleganter Rundheit, mund-
wässernd und ergreifend.� 18/20 –2034

Planella 2016: 85 % Carinyena und 
15 % Syrah, Ausbau ein Jahr in ge-
brauchten Barriques. Intensiver floraler 
Duft, frische Himbeeren und Kirschen, 
sehr delikat mit reizvollen Kräuternoten. 
Beginnt voll Lebendigkeit, wirkt dabei 
sowohl dicht wie auch leicht mit inten
siver roter Frucht, dezent salzig und 
vibrierend.� 17-18/20 –2036

(2017 bringt mehr Vielschichtigkeit und 
ausgeprägtere Mineralität – ein Quanten-
sprung.)

Finca L’Argata 2016: Reiner Garnatxa 
vom sandig-steinigen Spitzenterroir,  
15 Monate in älteren Barriques ausge-
baut. Helles Kirschrubin. Sehr florales 
Bouquet mit Orangen- und Ginsterblü-
ten, dann auch delikaten roten Beeren, 
völlig ungewöhnlich und schwebend.  
Am Gaumen lebendig, saftig, anregend, 
Pfirsich, Aprikose, rote Kirsche, dezente 
Zitrusnoten, unglaubliche Frische, zise-
lierte Tannine, mediterran ohne Wucht 
und Schwere, ein Hauch von Salz, hin
reissende Eleganz.� 19/20 –2036
(Mit mehr Dichte, Straffheit, Dramatik, 
noch blumiger und zugleich erdiger stösst 
2017 in eine neue Dimension vor.)

Die Abtei von Scala Dei war die Wiege des Weinbaus 
im Priorat


